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Brandenburgische 
Landwirtschaftsakademie (BLAk)

Unterkunft und Verpflegung
sind am Ort der Veranstaltung gewährleistet. 

Die BLAk hat ihren Sitz in der Ländlichen 
Heimvolkshochschule am Seddiner See e. V. 
(www.hvhs-seddinersee.de). Die gleichnamige 
Gemeinde liegt idyllisch inmitten von Wald, 
Wiesen und Feldern und ist gut mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln (Bus, Bahn) sowie mit 
dem Auto über die Autobahn A 10 und die B 2 
zu erreichen. Seminarräume, Unterkünfte (Ein-
zelzimmer) und Verpflegung überzeugen mit 
sehr guten Bedingungen und nach Feierabend 
begeistert die direkte Lage am Seddiner See 
mit ihren Freizeit- und Erholungsmöglichkei-
ten.

Bitte nutzen Sie das im Teilnehmerbeitrag 
enthaltene Angebot der Übernachtung und 
bleiben Sie am Seminarort. Die Gespräche und 
der Erfahrungsaustausch am Abend tragen 
wesentlich zur Vertiefung der Inhalte und 
somit zum Seminarerfolg bei.

Anmeldung bis spätestens 05.04.2017.
Auch nach Rückmeldeschluss kann eine An-
meldung nach telefonischer Rücksprache noch 
möglich sein. Sollte die Nachfrage die Teilneh-
merkapazität überschreiten, so entscheidet die 
Reihenfolge der Anmeldung.

Für Sie da – das BLAk-Team
Wenn Sie noch Fragen haben, helfen wir Ihnen 
gern. 

Fachbereichsleiterin: 
Dr. Antje Pecher

Fachbereichsassistentin: 
Dr. Bettina Over-Bernert

Sekretariat: Eveline Richter

Brandenburgische Landwirtschaftsakademie,  
Fachbereich der Ländlichen Heimvolkshoch-
schule am Seddiner See e. V.
Seeweg 2, 14554 Seddiner See
Telefon 03 32 05. 4 66 35
Telefax 03 32 05. 4 66 36
info.blak@blak-seddinersee.de
www.blak-seddinersee.de

Weitere Informationen sowie unsere aktuellen
Seminarprogramme und eine Anfahrtskizze 
finden Sie auf unserer Website.

Organisatorische Hinweise:
Beginn 03.05.2017
Anreise ab 08.30 Uhr
Ende 04.05.2017
Abreise gegen 17.15 Uhr

Teilnehmerbeitrag: 335 Euro

Prüfungsgebühr:      50 Euro

Zielgruppe
Mitarbeiter landwirtschaftlicher Unternehmen 
des Landes Brandenburg sowie weitere inter-
essierte Personen, die nicht über eine abge-
schlossene Berufsausbildung in den Berufen 
Landwirt, Pferdewirt oder Tierwirt bzw. über 
ein abgeschlossenes Hoch- bzw. Fachhoch-
schulstudium im Bereich Landwirtschaft oder 
Tiermedizin verfügen und Tiertransporte von 
mehr als 65 km durchführen.

Veranstaltungsort:
 
Ländliche
Heimvolkshochschule
am Seddiner See e. V.
Seeweg 2
14554 Seddiner See

Seminar | 03.05. - 04.05.2017

Befähigungsnachweis für Tiertransporteure 
(Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, Pferde)



Methode
Theoretische und praktische Vorbereitung auf 
den Befähigungsnachweis mittels Vorträge 
und Erfahrungsaustausch sowie Anleitung 
zum fachgerechten Transport von Tieren.

Teilnehmerzahl
Maximal 18 Personen

Referentin/Prüferin:
Dr. Karen von Holleben, Claudia Meier
Beratungs- und Schulungsinstitut für Tier-
schutz bei Transport und Schlachtung (bsi 
Schwarzenbek) 

Prüfer:
Eva Sparrer, Landesamt für Arbeitsschutz, 
Verbraucherschutz und Gesundheit Bran-
denburg (LAVG), Abt. Verbraucherschutz, 
Dezernat V 2 Teltow, OT Ruhlsdorf 

Bildungsfreistellung wird beantragt

Mittwoch, 03.05.2017

09.00 - 09.15 Uhr
Eröffnung des Seminars und Begrüßung

09.15 - 12.00 Uhr
Warum Tierschutz auf Transporten?
Warum ein Befähigungsnachweis?

Angewandte Anatomie und Physiologie
•	Grundlagen (Knochen, Muskeln, Kreislauf, 

Nervensystem, Schmerzwahrnehmung, 
Verdauung) 

Transportierte Tiergruppen
•	Gewichtsklassen
•	 Transportspezifische Charakteristika
•	Kennzeichen von gesunden Tieren
•	Anzeichen von Angst
•	Droh- und Abwehrverhalten
•	Anzeichen von Belastung und Krankheit
•	Wahrnehmungsvermögen und Konsequen-

zen für den Umgang mit Tieren
•	Anforderungen an das Treiben und an 

Treibsysteme
•	Geeignete und verbotene Treibhilfen
•	 Tierschutzgerechtes Verladen
•	Arbeitssicherheit
•	Besonderheiten der Verdauung
•	 Futter- und Wasserbedarf

12.00 - 13.00 Uhr
Mittagspause

13.00 - 16.00 Uhr
Anforderungen an Transportfahrzeuge; 
Art. 11 Zulassung (Theorie, Praxis am Fahrzeug)

Gruppenbildung, Platzbedarf, Lüftung, 
Einstreu, Organisation, Transportpapiere

16.00 - 16.30 Uhr
Kaffeepause

16.30 - 18.30 Uhr
Spezialfahrzeuge, maximale Transportzeiten

Übung der Multiple Choice Fragen

18.30 Uhr
Abendessen mit anschließendem Erfah-
rungsaustausch

Donnerstag, 04.05.2017

07.15 - 08.00 Uhr
Frühstück

08.00 - 12.00 Uhr
Wiederholung von wichtigen Zahlen

Stress, Auswirkungen von Belastungen auf 
die Tiere und die Produktqualität, Wissen-
schaftliche Untersuchungen, Fahrweise/
Fahrverhalten und Auswirkungen

Versorgung von Tieren auf Langzeittrans-
porten, Versorgungsstationen, Fahrtenbuch

Beurteilung der Transportfähigkeit und 
Transport kranker und verletzter Tiere, 
Notbehandlung, Notschlachtung, Nottö-
tung, Maßnahmen im Notfall (erste Hilfe)

Zusammenfassender Film

Tierschutzrechtliche Vorschriften und tier-
seuchenrechtliche Vorschriften, Papiere

12.00 - 13.00 Uhr
Mittagspause

13.00 - 17.00 Uhr
1. Theoretische schriftliche Prüfung 
    (Multiple Choice Test)

2. Theoretische mündliche Prüfung 
    (Gruppen à 3 Personen jeweils ca. 20 Minuten)

Bekanntgabe und Ausgabe der Bescheinigungen

17.00 - 17.15 Uhr
Seminarauswertung und Abreise

Seminar der  
Brandenburgischen Landwirt-
schaftsakademie

Befähigungsnachweis für 
Tiertransporteure
(Rinder, Schafe, Ziegen, 
Schweine, Pferde)

In Zusammenarbeit mit dem Beratungs- und 
Schulungsinstitut für Tierschutz bei Transport 
und Schlachtung (bsi Schwarzenbek)

Zielgruppe
Mitarbeiter landwirtschaftlicher Unterneh-
men des Landes Brandenburg sowie weitere 
interessierte Personen, die nicht über eine 
abgeschlossene Berufsausbildung in den Be-
rufen Landwirt, Pferdewirt oder Tierwirt bzw. 
über ein abgeschlossenes Hoch- bzw. Fach-
hochschulstudium im Bereich Landwirtschaft 
oder Tiermedizin verfügen und Tiertransporte 
von mehr als 65 km durchführen.

Ziel
Lehrgang zur Erlangung des Befähigungs-
nachweises nach Artikel 17 der Verordnung 
EG Nr. 1/2005 des Rates über den Schutz von 
Tieren beim Transport mit anschließender 
Prüfung. 
Die Teilnehmer erhalten nach erfolgreicher 
Teilnahme am Lehrgang eine Bescheinigung. 
Diese können Sie dann Ihrem für den Wohn-
ort zuständigen Veterinäramt vorlegen. Dort 
wird Ihnen dann der neue EU-weit gültige 
Befähigungsnachweis ausgestellt.


